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Unverbindliche Verhandlungsfühler
Zwiſchen Paris und Berlin

Beſprechungen des Kanzlers mit dem franzöſiſchen Botſchafter

Berlin 12 September Eig Drahtmeld Gegen
über den Meldungen ausländiſcher Blätter daß man in
Paris und Brüſſel unmittelbar mit dem Eintreffen einer
deutſchen Verhandlungsnote rechne und daß die Beſetzung der
Geſandtſchaftspoſten in Paris und Brüſſel bevorſtehe wird
von unterrichteter Seite mitgeteilt Die Abſendung einer
deutſchen Note nach Paris und Brüſſel kommt im gegen
wärtigen Augenblick nicht in Frage Auch dieBeſetzung der Botſchafterpoſten in Paris und Srüſſel iſt zur

zeit noch nicht ſpruchreif Schon zur Zeit des Kabinetts Cuno
hat man ſich mit dem Gedanken getragen die beiden Bot
ſchafterpoſten wieder zu beſetzen Ueber allgemeine Unter
haltungen in dieſer Frage iſt man noch nicht hinausgekommen
insbeſondere ſind Namen noch nicht genannt worden Jn der
letzten Zeit haben verſchiedentlich Unterhaltungen zwiſchen
dem Reichskanzler Streſemann und dem franzöſiſchen Bot
ſchafter de Margerie ſtattgefunden Jn dieſen Unterhaltungen
wurde ſelbſtverſtändlich die politiſche Lage beſprochen be
ſtimmte Abmachungen ſind jedoch nicht getroffen worden

Paris 12 September Eig Drahtmeldung Am Quai
Orſay wurde geſtern abend die deutſch franzöſiſche Fühlungnahme

beſtätigt doch betont man gleichzeitig daß der Botſchafter de Mar
gerie von Dr Streſemann kein deutſches Angebot ent
gegengenommen habe Zumal, ſo wird amtlich mitgeteilt der
franzöſiſche Botſchafter inſtruiert iſt als Vorbedingungen für
offizielle Verhandlungen die Einſtellung des paſſiven Wider
ſtandes und die Beſetzung des Pariſer Botſchafterpoſtens als
unerläßlich zu bezeichnen Der Temps fürchtet bereits die
deutſchen Bedingungen und droht daß die Verhandlungen
ſcheitern müßten wenn die Frage der Zahlungsfähigkeit in den
Vordergrund geſchoben wird und der nzler auf den allge
meinen Garantien beſtehe

Es iſt bei der politiſchen Temperatur die heute herrſcht
eigentlich kein Wunder daß die Gerüchte von deutſch franzöſiſchen
Verhandlungen wie Pilze aus der Erde ſchoſſen Jn Paris Lon
don und leider auch in Berlin überbot man ſich in das was
man irgendwie hörte unendlich viel hineinzugeheimniſſen Jeder
Leitartikler fühlte ſich verpflichtet ſe ine Auffaſſung von der
künftigen Entwicklung der Dinge aus den mehr als dürftigen
Tatſachen herauszuſchälen So entſtand in der deutſchen Preſſe
die noch dazu überfüllt war mit einem Wuſt höchſt un wahrſcheinlich
klingender Meldungen aus Paris das übliche Bild voll
ſtändiger Zerfahrenheit das wir Deutſche in kritiſchen
politiſchen Lagen ja regelmäßig bieten Jeder tanzte nach ſeiner
Faſſon in einem Augenblick wo nationale Diſziplin mehr als je
nötig iſt und hat damit nicht nur auf die Lage unſerer Regie
rung ſondern was viel ernſter zu nehmen iſt auf die Lage des
Volkes und des Reiches gedrückt

Die beiden vorſtehenden Meldungen dürften ein einiger
maßen klares Bild der diplomatiſchen Lage geben Der Botſchafter
Frankreichs war bei Streſemann Monſieur Haguenin ein ſehr
einflußreicher und rühriger Franzoſe iſt nach Paris gefahren
um zu berichten und wird heute zurückerwartet Und heute wird
der Kanzler ſprechen Was bisher geſchehen iſt verpflichtet auf
beiden Seiten zu nichts bedeutet dor allem nicht eine Feſtlegung
der Regierung Streſemann Das iſt alles Und was darüber
geſagt worden iſt iſt vom Uebel ſei es daß die Hoffnung genährt
wurde Poincarés letzte Rede ſei nur zu dem Zweck geredet
worden um in aller Ruhe eine Rückzugsſtellung ausbauen zu
können ſei es daß ſie als Ankündigung eines neuen franzöſiſchen
Diktats ausgelegt wurde ſei es daß die lebhafte Erörterung
der Reparationsfrage in Paris ſo gedeutet wurde als ob die
Ausſichten doch nicht ſo ungünſtig ſind wie deutſcher Peſſimismus
annimmt

Darüber wird ſich wohl niemand im Zweifel ſein daß der
Weg unverbindlicher Vorbeſprechungen des Hinübers und Her
übers zur Sondierung eines Verhandlungsterrains für die amt
liche Politik in unſerer augenblicklichen Lage gefährlich iſt Wir
müſſen die Erfahrungen der Jahre ſeit 1918 als
ſtändige Warner daneben ſtehen laſſen die uns ſagen daß
Deutſchland ſich nicht zu Konzeſſionen drängen laſſen darf ohne
dafür die geringſte Zuſage zu erhalten Und ebenſo unzweifelhaft
dürfte ein anderer Geſichtspunkt feſtſtehen Wir ringen mit den
Franzoſen um die Erhaltung unſerer Reichsgrenzen
mit deren Verluſt auch das Deutſche Reich zertrüm
mert iſt Das iſt die Aufgabe die die Regierung Streſemann
zu löſen hat Dieſe Verantwortung muß ſie klar ſehen und dicſe
Verantwortung ſetzt auch voraus daß von einer Kapitulation
vor Frankreich keine Rede ſein kann mögen auch die ſinanziellen
und wirtſchaftlichen Nöte täglich ärger drücken mag auch der
Wunſch nach Abkürzung der Leidenszeit unſerer Brüder an Rhein
und Ruhr noch ſo berechtigt ſein

England und die Vorbeſprechungen
London 12 September Eigene Drahtmeldung Die

Pariſer Berichterſtatter der Londoner Blätter melden überein
ſtimmend daß die franzöſiſche Regierung geſtern den engliſchen
Journaliſten erklärt habe

ſie werde die engliſche Regierung ſofort benachrichtigen ſobald
die Beſprechungen des franzöſiſchen Votſchafters in Berlin mit
dem Reichskanzler zu irgend welchen greifbaten Ergebniſſen
geführt hätten t

Sobald Baldwin von ſeinem Urlaub zurückgekehrt ſei werden die

tionsver handlungen beteiligen werde oder ob es in
direkten Verhandlungen mit Deutſchland die Repavationsforde
rungen regeln werde

Paris 12 September Eigene Drahtmeldung Aus Brüſſel
wird gemeldet Die Jndependance Belge erklärt verſichern zu
können daß vor einigen Tagen Reichskanzler Streſemann den
Grafen de la Faille den Geſandten Belgiens in Berlin zu einer
Unterhaltung aufgefordert habe über die neue Haltung Deutſch
lands in der Reparationsfrage Der Geſandte ſei dem Wunſche
Streſemanns nachgekommen und habe an ſeine Regierung be
richtet die Unterhaltung dauere in zufriedenſtellendem Sinne an

Anmeldepflicht für Edelmetalle
Die erſten Maßnahmen des Deviſenkommiſſars

Berlin 12 September Eig Drahtmeldung
der Verordnung des Reichspräſidenten vom 7 September 1923
eine Bekanntmachung wonach der Eigentümer von Edelmetal
len und deren Legierungen die am 12 September vormittags
8 Uhr im eigenen und im fremden Gewahrſam auch auf dem
Transport befindlichen oder bei ihm unter Zollverſchluß ge
haltenen Beſtände bis zum 21 September anzumel
den hat Der Anmeldepflicht unterliegen alle Edelmetalle
Silber Gold Platin und Platinmetalle und deren Legie

rungen in Form von Münzen ſowie Rohmetallen in jeder
Form Halbfabrikate Drähte Bleche Stangen Röhren fer
ner Bruch und Abfälle Nicht anzumelden ſind Gegenſtände
aus Gold und Silber Double ſowie Fertigwaren aus den
genannten Edelmetallen ſowohl in Privat wie im Händler
beſitz Familienſilber uſw

Berlin 12 September Eig Drahtmeldung Der Depvpiſen
kommiſſar erläßt eine Verordnung durch die der Kreis der De
viſenbanken eingeſchränkt wird Gegenüber unzutreffenden Ge
rüchten die anläßlich der gegenwärtigen Beratungen über die
Währungsfrage entſtanden ſind wird halbamtlich darauf hinge
wieſen daß die Papiermark ihre Geltung als geſetzliches
Zahlungs mittel behalten wird

Die Golonotent nt
Die Reichsregierung will unverzüglich die Goldvotenbank

gründen Wie ſie aufgebaut werden ſoll darüber werden uns die
nächſten Tage wohl Einzelheiten bringen Es iſt zu fürchten daß
das Pferd wieder einmal am Schwanz aufgezäumt wird Der
erſte Schritt iſt offenbar in der Verordnung des Deviſen Kom
miſſars zu ſehen die die Anmeldepflicht für Edelmetalle vorſchreibt
Allerdings nur ſoweit als es z um Gold und Silber in Barren
und Münzen handelt Der Metallbeſtand der Reichsbank reicht
nicht aus um ein wirklich einlösbares Goldzeichen zu ſchaffen
Und das iſt für die Wertbeſtändigkeit die Vorausſetzung Jndem
ſich die Regierung zur Goldnotenbank bekannt hat hat ſie auf
jede Zwiſchenlöſung verzichtet afür ſoll die Goldnotenbank
ſchon im Oktober ihre Tätigkeit aufnehmen wo ſie dann die völ
lig entwertete Papiermark vorfinden wird Die Flucht aus der
Papiermark wird anhalten dieſe ſelbſt damit im Kurs noch mehr
ſinken Soll es bei der Goldnotenbank allein bleiben Sie vermag
allein keine neue Währung zu ſchaffen deren Geldzeichen ſich dau
ernd im Wert behaupten Ohne wirtſchafts politiſche
Maßnahmen geht es nicht ſonſt wird die Goldnotenbank eine
einzige Enttäuſchung ſein Und zwar die letzte da wir eine an
dere nicht mehr im Vorrat haben

Was die Anhänger der reinen Währungspolitik überſehen
das iſt daß die Goldnotenbank die den Papiergeldverkehr ab
ſtreift uns zunächſt einmal eine außerordentlich ſcharfe
Teuerungswelle bringen wird Wie ſollen ihr Staat und
Wirtſchaft begegnen Wie will das Reich ſeine Beamten bezahlen
wenn es feſtſtellen muß daß die Steuern in wertbeſtändigem Gelde
nur einen Bruchteil der Ausgaben decken Soll die Notenpreſſe
weiter arbeiten obſchon ihre Erzeugniſſe dann von keinem Men
ſchen mehr genommen werden Auch nicht gegen Aufgeld da ja
der Wert immer weiter ſinken muß Die Teuerung iſt dann
auch durch Streiks und Lohnkämpfe nicht zu bannen Eine reine
Goldwährung wird und kann angeſichts des Rückgangs der Er
zeugung nicht Friedenslöhne bringen Sie müſſen ſogar weit
darunter liegen bis es gelingt die Er ze nung nachhaltig
zu ſteigern Das will die Sozialdemokratie nicht einſehen
deren führendes Blatt der Vorwärts heute den Gedanken weit
von ſich weiſt daß am roten Heiligtum dem ſchematiſchen Acht
ſtundentag gerüttelt werden könnte Jedenfalls iſt Gefahr im
Verzuge wenn die Parteipolitik nicht umgehend aus
der Währungspolitik hin ausgeworfen wird

Die Korn und Fiumelr ſis
Vertagung der Votſchafterkonferenz Jtalivn beſetzt weiter

London 12 September Eig Drahtmeldung Wäh
rend man es in London als das einzige Mittel zur Beſeiti
Zung der Gefahr weiterer Zwiſchenfälle herbeiſehnt daß

orfu ſobald wie möglich geräumt wird beſtehthier auf der anderen Seite die Befürchtung daßz Muſſolini
auf ſeinem Unternehmen weiterhin zu beharren besoöſichtigt
Das genaue Datum der Räumung wird wie man erwartetvon der Votſchafterkonferenz fe ſegt werden Dieſe Körper

ſchaft die geſtern wieder zuſeammentreten ſollte hat ihre
Sitzung auf heute perſchoben um dem itcyſlieniſchen Votſchahter
genügend Jeit zu laſſen ſich Jnſtruktionen von ſeiner Regie
rung einzuholen
Rom 12 September i Drahtmeldung Die Belgrader

Regierung hat bei der italieniſchen Regierung eine et
rung der in dem Ultimatum über Fiume geſtell

engliſchen Sachverſtändigen darüber zu beraten haben ob Eng
land ſich an des deutſch franzöſiſchen Repara

ten Friſt die am 15 September abläuft verlangt Sie be
gründet ihr Geſuch damit daß es nötig ſei eine längere Friſt zu
erhalten um die Frage der Vermittlung des Schweizer Bundes
rats zu unterwerfen

B III

Männer Und Frguen

Alle Räder ſtehen ſtill
Von unſerem Sonderberichterſtatter im Ruhrgebiet

Eſſen 10 September
Ein lachender Septemberhimmel blaut über dem Lande

zwiſchen Ruhr Lippe und Rhein leuchtend wie ein Sonntag
über der Lüneburger Heide Kein Woölkchen trübt das azurne
Gewoölbe über dem rotbraunen Erdreich auf dem des Feldes
letzte Früchte reifen Kriſtallklar die Luft in dieſem größten
Induſtriegebiet des Kontinents kein gelber Schwaden dringt aus
den Koksöfen und den rheiniſchen Retorten keine zerfetzte Rauch
fahne flattert um den hohen Kamin kein Feuerſchein glüht aus
den Oefen keine wabernde Lohe ſchlägt aus den Hochöfen empor

tiefe feierliche Stille über den rieſigen Arbeitsſtätten in denen
ſonſt es rattert ziſcht brauſt lärmt dröhnt nun aber Kirchhofs
ruhe ſich niedergelaſſen hat Alle Räder ſtehen ſtill nicht weil
der Arbeitsbienen fleißig Heer urplötzlich vom Faulfieber erfaßt
ſei oder weil es dem Staate und der Geſellſchaft ſeine Bedeutung
demonſtrieren wollte ſondern weil es nicht will daß ein

O Heer von Drohnen das ſich eingemiſcht hat mit
er

Kommiſſar für Deviſenerfaſſung in Verlin erläßt auf Grund Gewalt und Liſt an ſeinem Schweiße ſich mäſte
Als im Januar des unheilvollen Jahres 1923 die Franzoſen

wider alles Völker und Menſchenrecht in das Ruhrgebiet ein
brachen mit ſtarker bis an die Zähne bewaffneter Kriegsmacht
da ergriff die Ruhrbevölkerung ein heiliger Unmut Trotz mangel
hafter Ernährung hatten die Bergleute Ueberſtunden gemacht um
dem Feinde die Reparationskohlen zu liefern Sie mußten er
kennen daß all ihr Opferwille vergebens war daß ihre größten
Anſtrengungen verſagten gegenüber den wachſenden Anforderungen
eines Siegers der ſchon lange nach einem Vorwand geſucht
hatte um das Herz Deutſchlands in ſeine Gewalt zu bringen
Da ging es wie ein Rütliſchwur durch die Reihen der Knappen
durch die Scharen der Hüttenmänner und durch die Bataillone der
Eiſenbahner Unter Bajoneiten arbeiten wir nich

Mit Gewalt und Liſt verſuchten und verſuchen die Franzoſen
und ihre belgiſchen Trabanten die Phalanx zu erſchüttern Ver
kehrsſperren wurden verhängt die Bewohner einer Stadt eines
Kreiſes ja des ganzen Ruhrgebietes zu Gefangenen hinter
Stacheldrahtzäunen gemacht Tauſende von Schupo und Eiſen
bahnbeamten wurden ausgewieſen nebſt ihren Familien weder
die Greiſfin noch der Säugling wurde verſchont der geſegneten
Mutter die Achtung verſagt die ſelbſt das unkultivierteſte Volk
ihr entgegenbringt Tauſende wurden verhaftet in Gefängniſſen
gemardtert und geſchlagen gedemütigt und gepeinigt Hunderte
dahingemordet zarte Kinder KKkaben und Mädken stöebglinge

Und immer enger wur u Juniſck ge
zogen der Vertehr nahezu ganz unterbunden dide der St Aus
fuhr an Waren und Erzeugniſſen unmöglich gemacht die Lebens
mittelverſorgung ungeheuer erſchwert ſo daß Hunger und
Not an die Türen pochten Als es dann da und dort
zu Hungerkrawallen kam machten die Franzoſen Verkaufsſtellen
auf in denen auch die Waren zum Verkauf gelangten die ſie bei
den Deutſchen beſchlagnahmt hatten unter nichtigem Vorwande
Der Hunger ſollte die Leute kirre machen Wer bei den Franzoſen
kauft hat ſich in eine Liſte einzutragen er wird dann zur Arbeit
bei den Franzoſen aufgefordert Doch dieſer Köder verfängt nicht
denn wenn es auch eine gewiſſe Sorte Menſchen gibt die um ein
Linſengericht die nationale Scham verkauft ſo iſt doch gerade
dieſe Schicht der Geſinnungslumpen nicht auf Arbeit erpicht

Die große Maſſe der Vevölkerung die Arbeiter
ſchaft iſt nicht wankend geworden ſie hält un
erſchütterlich feſt an ihrem Schwur Wohl fuchen die Franzoſen
Koks und Bergarbeiter zu gewinnen durch das Verſprechen ihnen
einen zwanzig Prozent höheren Lohn zu zahlen als ſie nach Tarif
erhalten aber es gibt keine Verräter die darauf anbeißen
Wenn auf einzelnen Zechen ein paar hundert Mann die die
Franzoſen aus dem Abſchaum aller Nationen Europas zuſammen
geleſen haben ſich als Kulis hergeben ſo können dieſe Aasgeier
ihnen nicht viel nützen Bald haben die Franzoſen alle
Kohlenlager abgegraſt nur im mittleren Revier bietet
ſich ihnen noch einige Beute aber dann iſt es vorbei mit dem
Abtransport denn auf keiner Zeche wird mehr Koks
zutage gefördert alle Koksöfen ſind erkaltet

Die Bevölkerung die ſozuſagen auf der Kohle ſitzt hat keine
Brennſtoffe mehr große Städte ſind ohne Gas Die noch nicht
fortgeſchafften zur Neige gehenden Kohlenlager ſind von den
Franzoſen mit Stacheldrähten umzogen worden wer
ſich dieſen Lagern nähert wird erſchoſſen Die frierende Be
wölkerung ſucht die Schutthalden ab in denen zwiſchen taubem
Geſtein hier und da noch brennbare Kohlenſtückchen liegen Alte
Männer gebückte Mütterchen unterernährte Kinder ſieht man
aus dieſen Halden im leuchtenden Sonnenſchein nach ſchwarzen
Diamanten ſuchen heimlich auf Umwegen fahren die Hand
wägelchen mit der koſtbaren Ausbeute nach Hauſe denn wenn
Franzoſen ſehen daß ein Kind ein Greis ein paar Kilo Kohlen
nach Hauſe ſchafft dann werden die Kohlen beſchlagnahmt mit
Sack und Wägzelchen

Kann man verſtehen daß der Knappe der dieſes ſieht im
tiefſten Herzen ergrimmt Daß die ärmere Bevölkerung die
unter den Maßnahmen der Beſetzung am bitterſten zu leiden hat
den brutalen franzöſiſchen Militarismus aus ganzer Seele haßt

Und daß die Parole Unter Bajonetten arbeiten wir nicht
Gemeingut aller Volkskreiſe iſt und bleibt von den Beamten
im Staat und Gemeinde von den Angeſtellten auf den Werken
und Jechen bis zu den Arbeitern aller Kategorien aller Rich
tungen und Anſchauungen Das Volk das ſo artes ſo Grau
ſames erdulden mußte das gelitten hat wie no kein wehrloſes
friedfertiges Volk dieſes Volk gibt den Widerſtand nicht auf ſo
lange der franzöſiſche Militarismus die Möglichkeit neue
Drangſal neue Qualen ihm aufzuerlegen Sollen alle
Opfer vergebens gebracht ſein fragen alle ob ſie
auf dem Kontorſchemel ſitzen oder in der Erde Tiefe Kohlen hacken
Wohl erſehnt man ein Ende des unſeligen die Wirtſchaft Europas
errüttenden Konfliktes aber ehe der Knappe wieder KohleHrdert der Koksarbeiter die Oefen beſchickt muß eines ſicher ſein

Rückkehr der Ausgewieſenen Freilafſung aller
Gefangenen Aufhebun aller militäriſchenMaßnahmen und Ver ngen Wiederher

g

üg utellung der deutſchen e und FreiheitenDann wenn dieſe Bürgſchaften gegeben ſind in Weg Ruhr

vaſt ſich wieder mit gewohnter Freudigkeit an die Arbeit begeben
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wird es Werte ſchaffen und das Möglichſte tun den Verpflich
tungen nachzukommen die unſere Regierung glaubt übernehmen
zu Bis dieſe Gewähr gegeben iſt und möge die Not
noch r ſein bis die jonette verſchwinden gibt s nur
eines alle Räder ſtehen ſtill Der Geiſt iſt ſtärker als Maſchinen
gewehre

wieder auf Kampfpoſten

Radeks Rüffel für die deutſchen Kammuniſten

Acht Tage lang war der kommuniſtiſchen Roten Fahne in
Berlin der Mund durch ein Verbot zugebunden Mit dem Ruf
Wieder auf Kampfpoſten iſt ſie in der Nacht zum Dienstag

wieder erſchienen Kein Wunder daß dieſer Ruf ertönt Moskau
iſt nämlich wenig erbaut von der Art und Weiſe wie deutſche
Kommuniſten die koſtbaren Sowjetrubel zum Fenſter hinaus
ſchmeißen Der Sozialiſtiſche Preſſedienſt iſt in der Lage ein
vernichtendes Urteil Radeks des bolſchewiſtiſchen Propaganda
chefs für Deutſchland das er pflichtgemäß nach Moskau meldete
zu veröffentlichen Jn dieſem recht intereſſanten Dokument heißt

es u a
Die deutſche Kommnniſtiſche Partei hat gezeigt daß ſie

zu ernſten und entſchloſſenen Handlungen vollkommen un
vorbereitet war und das Geld das wir unaufhörlich
geſchickt haben einfach fort geworfen iſt Die
Proletariſchen Hundertſchaften haben ſich als ſchlecht
rganiſierte Banden halbwüchſiger Jungen

erwieſen die zu keinem entſcheidenden Schritt zu gebrauchen
ſind Jm entſcheidenden Moment hatte das Zentrum den
Kopf verloren Daher hatte die Bewegung am 11 12 und
13 Auguſt einen wilden an einigen Stellen aber einfach
einen pogromartigen Charakter angenommen und jegliche

Verbindung mit dem Hauptaktionszentrum und mir verloren
Was die Provinz anbelangt ſo war das Vorgehen in Sachſen
noch weniger durchdacht Das neugewählte Aktionskomitee
beſtand aus Leuten die ganz planlos handelten
und rein anarchiſtiſche Zuſtände ſchufen Die Be
ſehle der Partei wurden nicht ausgeführt die ſinnloſen
Requiſitionen von Produkten durch die Roten Hundert
ſchaften bei Bauern aber riefen bei dieſen einen ſcharfen Haß
gegen das ſtädtiſche Proletariat hervor Jch bin der Anſicht

daß in der Zeit vom 10 bis 15 Auguſt in Deutſchland ſo
viele Dummheiten gemacht wurden daß es
unmöglich iſt ſie im Laufe dieſes Winters
wiedergutzumachen Am finnloſeſten war die Taktik
der Kommuniſten in thüringiſchen und nordſäch
ſiſchen Rayons Dort hatten einfach Halunken
die niemanden anerkennen wollen und nur ihre perſön
lichen und Taſchenintereſſen im Auge hatten die
ganze Sache an fich geriſſen Jch bin nach wie vor der An
ſicht daß der Zeitpunkt zu einem Vorgehen ungünſtig ge
wählt war und die Aktionen nicht klug genug durchgeführt
worden find Ich erbitte aus Moskau Befehle an die deutſche
Kommuniſtiſche Partei ungefähr im Sinne meines Berichts
Was nun Aufbegehren können die deutſchen Sowjetgenoſſen

nicht Sie werden Radeks Rüffel einſtecken müſſen und weiter den
Mund vollnehmen Nachdem Radek ſie ſo treffend gekennzeichnet
hat wie w ſonſt niemand in
Fragen offen wie ſich die ſächſiſch thüringiſche ſoßialiſtiſchkoniſtiſche Verbindung löſen wird ob Herr Wender en
dieſe ſchlecht organiſierten Banden halbwüchſiger Jungen dieſe

Halunken wie ſie Radek kennzeichnet in Geſtalt proletariſcher
Hundertſchaften zum Schutze der Republik aufruft und ob
hen tich Die Mehrheitsſozialdemokratie nicht doch vielleicht ihr
ſehnfüc Hau Hätelen nach links aufgibt Die Antwert iſt Licht

r echtiges Sozialdemokratie wird aus dem Radekſchreiben
nach Moskau parteipolitiſches Kapital ſchlagen aber ſonſt alles
beim alten laſſen Sie iſt zu eng verſtrickt in die Bande die
Zeigner und die Seinen um die beiden ſogenannten Arbeiter
parteien geſchlungen haben

Kommuniſtenſpeltakel im Landlag

er Preufiſche Lano Berlin 11 September
Der Preußi andtag trat am Dienstag in einen kurzen Beratungsabſchnitt ein der bis zum Schluſſe der Woche anhalten wird Der

wichtigſte Geſetzentwurf der in dieſer Unterbrechung der Sommerpauſe
erledigt werden ſoll iſt das ſogenannte Finanzausgleichungs
geſetz durch das insbeſondere der Not der Gemeinden ab
geholfen werden ſoll Auf der Tagesordnung der Dienstagsſitzung
ſtanden eine große Reihe von Entwürfen geringerer Bedeutung Vor
Eintritt in die Tagesordnung ſchickten die Kommuniſten eine Reihe von
Rednern vor die die ſofortige Beratung der kommuniſtiſchen Anträge
und Anfragen über den Wucher über Verbot der Roten Fahne Auf

Sans Peter Kromm der Lebendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

36 Fortſetzung Rachdruck verbotenrn einer großen Wirtſchaftsſchürze die ihr übrigens reizend
ſtand ſagte das Mädchen dem Langſchläfer Guten Morgen Sie
hatte das ſchöne hellbiaue Kleid anziehn wollen allein die Pflege
mutter meinte das könne paſſender für ſpätere Gelegenheit auf
en werden Sie waren eben ein bißchen einfach in der
Heide

Könnteſt ſie eigentlich nach dem Suſtergrund führen, ſagteMerete nach dem Eſſen zu ihrem Peterle ſie iſt noch gar ar
draußen geweſen Und die Heide iſt ſo ſchön am Blühen Macht
euch nur auf junges Volk und nehmt im Ränzel etwas Trank
und Mundvorrat mit
Da zogen die beiden knoſpenden Menſchen hinaus hinaus
in den warmen leuchtenden Sommertag Das Hündchen ſprang
und wedelte es wollte auch mit aber das Mädchen wehrte ihm
W die Aufmerkſamkeit ihres Begleiters für ſich allein
aben
Erſt ging s den hellen gebahnten Fußweg entlang den kleineKirſchbäume mit rundlichen Kronen beſchatteten dang weiter auf

ſchmalem Pfad mitten durchs rote n Kraut Man konnte
den ſonnenwarmen Boden unter den Füßen durchfühlen wie in
Wellen der ſanften rotlila Farbe wanderten ſie und der leiſe
Wind trug Korn und Rapsduft am Geſicht vorüber Ein Zirpen
ein Summen und Brummen von vieltauſend Käfern ab Und zu
auch ein verlorenes Vogelſingen ſonſt Stille weite weite
Stille ringsumher im blühenden Geländ

Malchen guckte erſtaunt ins hohe Kraut Jch dachte nicht
daß in der Heide ſoviel Tiere wären ſagte ſie und fuhr er
ſchrocken zurück vor einer kleiner Eidechſe auf deren Schwänzlein
ſich ein leichtgeflügeltes Geſchöpfchen wiegte

Hans Peter lächelte glaube nicht daß irgendwo ſoviel
Tiere ſind wie bei uns Er bog einen Brombeerbuſch ausein
ander da wand ſich aufgeſtort eine Blindſchleiche hervor Das
Mädchen ſchrie vor Schrecken und faßte Hans Peters Arm Welche
Angſt ſie hatte Es war doch hübſch ſolch kleines Jüngferlein zu
beſchwichtigen Sie hielt ſich z näher zu ihrem Begleiter und
ließ ihn ſtellenweiſe vor ſich hergehen und mit ſeinem Stock dieBahn ſicher machen Malchen atte ihren roten Sonnenſchirm

aufgeſpannt und wenn er umwandte ſah er das dunklGeſicht von einem werben Rat eſſen

Deutſchland kann bleiben nur die

löſung des Reichsausſchuſſes der Betriebsräte uſw forderien Die Forde
rung wurde mit dem üblichen kommuniſtiſchen Entrüſtungsſturm begleitet
ohne großen Widerhall und große Beachtung im Hauſe zu finden Jn
ruhigen Worten legt der Präſident Leinert Verwahrung ein gegen die
kommuniſtiſchen Behauptungen er lege die Geſchäftlsordnung parteiiſch
aus und vergewaltige damit die Minderheit Mit dieſem Hin und Her
verging die Zeit ehe man zu wirklicher ſachlicher Beratung kam Eine

oße Anzahl von Geſetzentwürfen wurde ohne weſentliche Ausſprache er
digt alles kleinere Sachen Als der Beratungsſtoff erſchöpft war ver

anſtalieten die Kommuniſten bei Feſtſetzung der Tagesordnung für die
nächſte Sitzung einen erneuten Entrüſtungsradau Die auf der Tribüne
anweſenden kommuniſtiſchen Arbeitervertreier gaben das Zeichen dazu
indem ſie über die Ablehnung des Antrages die kommuniſtiſchen An
fragen und Anträge am Mittwoch an erſter Stelle zur Beratung zu ſtellen
mit lärmenden Zurufen gegen die Regierung quittierten Während der
Präſident die Tribüne räumen ließ ſetzten die Zurufer
ihren Lärm fort und wurden dabei durch die Kommuniſten unten im
Saale lebhaft unterſtützt Auch während des Schluſſes der Sitzung
dauerte die Unruhe an Als der Präſident ſeinen Platz verließ wurden
ihm noch weitere beleidigende Zurufe nachgerufen Vorausſichtlich werden
die Kommuniſten auch in den nächſten Tagen ihre Obſtruktion fortſetzen
die beſonders am Donnerstag wo die große politiſche Ausſprache auf der
Tagesordnung ſteht und der Miniſterpräſident das Wort nehmen wird
recht lebhafte Formen annehmen dürfte

Albauiſche Drohung an Griechenland
Rom 12 September Eigene Drahtmeldung Auf

griechiſche Ultimgtum das die Albaner zur Auslfeferung der
Janinamörder auffordert antwortete die albaniſche Regierung
mit einer Note in der ſie erklärt daß die Mörder Griechen
ſeien und daß falls die griechiſche Regierung die Mörder nicht
verhaften ſollte die Albaner die Grenze übet
ſchreiten würden um die in Albanien gut be
kannten Täter felbſt feſtzunehmen

das

Dr Wirth Botſchafter in Paris Wie der Berliner Lokal
anzeiger mitteilt wird Dr Wirth als Kandidat für den Bot
ſchafterpoſten in r genannt Allerdings ſtehe nicht zu er
warten daß die Ernennung in Bälde erfolgen wird

Zuſammentritt des Aelteſtenrates des Reichstages Am Don
nerstag wird der Aelteſtenrat des Reichstages zuſammentreten um
über den deutſchnationalen Antrag auf Einberufung des Reichs
tages zu beraten Jn politiſchen Kreiſen verlautet daß bei den
Parteien der Regierungskoalition wenig Neigung beſteht den
Reichstag jetzt zu einer Sondertagung einzuberufen

Das offiziöſe re Die dem Reichskanzler Dr Streſe
mann naheſtehende Zeit das Organ der Deutſchen Volkspartei
wird künftig die offiziöſen Nachrichten unter einer beſonderen
Signatur drei Sternen veröffentlichen

Rücktritt der Thüringer Regierung Die Thüringiſche Regie
rung trat nach Annahme eines Mißtrauensvotums zurück
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Neues vom Tage
Erdbebenkakaſtrophe in Oſtindien

London 12 September Eig Drahtmeldung c Exchange Telegraph meldet aus Kalkutta daß das Erdbeben früh
um 3,57 einen Teil Oſtindiens erſchütterte Die Stöße waren in
der Gegend von Aſſam am heftigſten und wurden von ſtarken Deto
nationen begleitet zumal in der en von Zim eng das 650Kilometer Milig on Kalkutta li n Mimenſig ſtürzten
die meiſten Häuſer zuſammen und begruben dieEinwohner unter d Jm agnzen wurden z erſonengetötet oder verwundet Jn Kalkuttg ſelbſt dauerten die Erdſtößeeine Minute Die Einwohner hatten Zeit aus den Wohnungen zu

Bedeutender Sachſchaden iſt nicht zu beklagen Man
glaubt daß die Erſchütterungen in den Bergen Khaſi bei Aſſam
ihren Urſprung haben

Nach neuen Meldungen aus Tokio iſt dort von neuem ein
ſchweres Schadenfeuer ausgebrochen Neue Erdbeben traten in
Japan auf doch ſcheinen ernſtliche Verluſte an Menſchen und
Eigentum nicht zu beklagen zu ſein Die vulka niſchen Aus
brüche dauern fort Jn Sonjo bei Tokio wurden in den großen
Bekleidungsfabriken 30 000 Leichen gefunden Tauſende von
ihnen ſind bei der Feuersbrunſt verbrannt Der amerikaniſche
Geſandte in Totio Woods telegraphierte nach Waſhington daß
in Tokic erne Fieberepidemie ausgebrochen ſeiWoods erbat von der amerikaniſchen Regierung unverzüglich
1 Million Dollar um der japaniſchen Bewölkerung mit Medika
menten und Nahrungsmitteln zu Hilfe zu kommen

Erwerbsloſenunruhen in Dresden
Am Dienstag gegen Mittag zogen Exwerbsloſe vor das

Dresdner Rathaus Sie belagerten das Gebäude nahmen eine
drohende Haltung ein ſo daß Sicherheitspolizei aufgeboten werden
mußte Als dieſe den Platz vor dem Rathauſe frei machen wollte
wurde ſie mit einem Hagel von Steinen empfangen Auch mit
Latten und Stöcken angen die Angreifer auf die Beamten ein
ſo daß ſich dieſe mit dem Gummiknüppel wehren mußten Als auch
dies nichts half gaben die Voliziſten eine Schreckſalve in die Luft
ab als die Poliziſten weiter bedrängt wurden ſchoſſen ſie auf die
Angreifer von denen eine Anzahl ſchwer verletzt wurde

e

Das Polizeipräſidium gab fölgenden amtlichen Bericht
heruus Nach einer Verſammlung des revolutionären Erwerbs
loſentates im Tivoli bildete ſich ein Demonſtrationszug nach
dem Neuen Rathaus Da für den revolutionären Erwerbsloſenratnoch das Verbot der Verſammlungen unter freiem Himmel be
Fröt müßte ihm entgegengetreten werden Da das in der Kreuz
zraße ringeletzte Polizeikommando mit Schlacken und Steinen be
worfen wurde und in bedrängte Lage kam wurden von ihm einig
Schreckſchüſſe abgegeben Verletzungen ſind vorgekommen

Der Raubmord auf der Eiſenbahn
Verlin 12 September Eig Drahtmeldung Jn dem heute

morgen von Frankfurt a M in Berlin eingelaufenen Perſonen
zuge 803 iſt ein Reiſender in einem Abteil 2 Klaſſe überfallen
und mit einer Eiſenſtange ſo ſchwer verletzt worden daß er an
ſeinen Verletzungen geſtorben iſt Die Leiche war vollſtändig
ausgeraubt und der Täter hatte ſie während der Fahrt aus dem
Zuge geworfen

Eine Talg dtabrit überrumpelt Bei einer Razzia nach ge
heimen Nachtlokalen in Berlin entdeckte in der Nacht zum Diens
tag die Kriminalpolizei ein verdächtiges Licht in ejnem tagsüber
leerſtehenden Raume in der Strahlauer Straße Man nahm an
einen Sektladen zu überraſchen und ſchlug als auf Klopfen nicht
eöffnet purde die Türen ein Man fand eine FalſchgeldfabrikWer Buchdrucker Käh ler der ſchon vor geraumer Zeit Tauſend

Mark Scheine gefälſcht hatte aber nicht auf friſcher Tat ertappt
werden konnte wurde gerade bei der Arbeit angetroffen Er druckte
700 Bogen p je 25 Millionen Sein Gehilfe einLithograph
wurde unter dem Bette vorgefunden Beide wurden verhaftet und

das Material beſchlagnahmt Wugwerr
Exploſionsunglück Jn Offenbach ereignete ſich in dem Werhler der Filigle der chemiſchen Sgbrit Vries eim eine heftige

ploſion eines Ammoniakkeſſels wobei fünf Arbeiter ſchwer vereht wurden Die Urſache und Einzelheiten des Unglücks konnten

noch nicht feſtgeſtellt werden
in Bubenſtück Eines der größten Wunder der berühmten

Kaskaden in Kaſſel iſt durch Bubenhand zerſtört worden Durch
den Druck der niederſtürzenden Waſſer wurden ſeit mehr zwei
Jahrhunderten die Hörner zweier Steintritonen zum Tönen ge
bracht Weithin dröhnte dann das dumpfe Klingen der beiden je
zehn Pfund ſchweren Kupferhörner und gab eine ſeltſame Baß
begleitung zur Muſſk der rauſchenden Waſſer Eines dieſer Hörner
iſt nun von einem Kupferdieb ausgebrochen und geſtohlen worden
um als Altmetall verkauft zu werden Das zweite Horn wurde
zur Sicherheit durch die Verwaltung entfernt

rangaten Exploſion in einem Fort von V
von Metz explodierten 52 000 Granaten angeblich infolge einer
Unvorſichtigkeit einer Zivilperſon und zweier Soldaten denen es
jedoch rechtzeitig gelang ſich in Sicherheit zu bringen

Der Aermelkanal abermals durchſchwommen Aus London
wird gemeldet daß der amerikaniſche Schwimmer Totth den
Aermelkanal durchſchwommen hat

fliehen

Jn einem Fort

Und dann kamen ſie nach dem Suſtergrund Ein weiter tief
ausgefurchter Keſſel war s von Hügeln eingeſchloſſen altes ver
holztes Kraut wuchs hier wie in kleinen Stämmen überlagerte
es den Boden man trat darauf wie auf Sprungfedern, Hier war
die Heide ſchon in vollkommener Blüte Rot Rot Rot Hinauf
und hinunter die Furchen und Rillen und Wellen entlang ſchim
merte floß es wie ein wundervoll farbiges Gewand Und Vogel
beeren ſtanden da und Berberitzen wie Märchenbäume waren ſie
anzuſehn behangen mit lachenden Früchten Das Merkwürdigſte
aber blieben die Hoſderbüſche hier einer kerzengrade von Jlex
umwuchert oder gedrungen aus Brombeergeheck aufſtrebend dort
mit ſchlanken Birken freundnachbarlich zuſammenwachſend im
ganzen großen Raum ſtanden ſie verſtreut Es waren auch ſehr
alte da ſehr ſteile dunkle die konnte man nicht ohne Erſtaunen
ſehn ſteife ſchwärzliche Rieſen die Wache zu halten ſchienen über
dieſen Grund Manchmal trotzte einer wie ein hundertjährig
Gefürſteter und kleinere gedrängt um ihn herum wie Hörige
Aber ſchwärzlich waren ſie alle ſehr ſchwärzlich in dem großen
Sonnenſchein Wieder drängte ſich Malchen an den Begleiter und
ſchritt ihm nahe zum Ellbogen

Fürchteſt dich wohl gar fragte er ſpöttiſchJa ja ich fürchte mich Schau mal jene ganz langen dort
Solche hab ich noch nie geſehn Und das ganze wie ein Kirch
hof weißt du

Jſt auch einer berichtete Hans Peter Hier ſoll in alter
alter Zeit eine große und furchtbare Schlacht ſtattgefunden haben
das Blut ſoll über den ganzen Grund gegangen fein davon
blüht hier die Heide ſo rot röter als anderwärts

Und Malchen ſchauerte ſich
Die Hügel dort das ſind die Grabſtätten der HGefallenen

und die aufgerichteten Findlinge ſind ihre Male oder Denkſteine
Die größten davon ſind wohl den Häuptlingen geſetzt

Dann ſind die Holderhäume aus den Toten
gewachſen, meinte Malchen
ſchwarzen noch ſchwärzer macht Komm hinweg ich mag nicht
hier ſein And ſie zog ihn am Arm

Für ſo kindlich hatte er ſie gar nicht gehalten Er faßte
zum erſtenmal ganz herzhaft ihre Hand die war noch immer klein

klein und ſchmal mit feinen Fingerchen
Nein du mußt hierbleiben, ſagte er das iſt mein Lieb

lingsplatz Schau zwölf Holder ſind es die da ſtehn Jch hab
ihnen die Namen gegeben

WMie heißen ſie denn fragte es bänglich zurück
Der an der Ecke das iſt Nimrod der Jäger aus der Bibel

weißt du ſein Nachbar iſt Jsmael der in der Wüſte dürſten
mußte weil ihn der alte Abraham mit der Mutter ausgetrieben

heraus
ſiehſt du daß die Sonne dieſe

AJ

hatte der älteſte der dort am Rande iſt Moſe der ſteht ganz
im Hügelſchattten weit fort von dem gemeinen Pack das ihn
W efort plagte Jch denke davon wird er genug gekriegt

aben
Was du für komiſche Gedanken haſt ſagte das Malchen

Na und wer iſt der Schiefe der auch für ſich allein ſtehn muß
Er ſieht beinahe noch ſchwärzer aus als die andern

Das iſt Jndas Jſcharioth der Verräter Und der Ruppige
ihm gegenüber der oben die zwei Löchlein im Geäſt hat das iſt
Simſon dem ſie die Augen ausſtachen als das Weib die Delila
ihn verraten hatte Das tun die Weiber nämlich immer

Ach du Malchen ließ ſeine Hand We denn Hans
Peter hatte ihr ein merkwürdig weiſes Geſicht geſchnitten bei der
letzten Erklärung

Dich hab ich ja nicht damit gemeint, rief er gutmütig
komm nur wieder her und ſieh den letzten an meinen Beſten
Größten Liebſten Bismarck Er hat unten den ſtärkſten Stamm
und oben die ſchönſte Spitze Und vor ihm und hinter ihm die
Vielen die ſind das deutſche Volk

Weißt ich bin hungrig geworden komm laß uns was eſſen
Und wieder zog ſie ihn Einen Augenblick noch ſtand er in Sinnen
verloren dann ſchüttelte er ab was ihn denken machte und führte
die Kleine gegen die Mitte des Keſſels hin wo es ganz dicht war
Kiefern und Brombeergebüſch Wildroſen und Jelängerjelieber
flochten ſich wirr durcheinander man mußte ſich ſchier durch
winden

Hier riecht s aber gut ſagte Malchen
Hier ſchmeckt s auch gut gab Hans Peter heiter geworden

zurück er zwängte ſich durch junge Birken hob überhängende
Ranken da kam eine Art Höhle oder Neſt zum Vorſchein Ein
gezimmert Bänklein und ein Tiſch waren darin

Schau das iſt mein Bau, ſagte Peterle den kennt ſonſt
niemand mach zu Er ließ Malchen hineinſchlüpfen Warum
lachſt du

Weil weil ich hier ſo allein mit dir bin Jhre Beeren
augen zlänzten ihn an Du darfſt aber keinem Menſchen was
davon ſagen

Da iſt doch nichts dabei knurrte er das Ränzel ablegend
Sie kicherte Mit jedem möcht ich nicht hier ſitzen weißt du
Willſt Wurſt oder Käſebrot fragte er über die Schulter

rück

ß Da zog ſie ihm eine Wurſtſchnitte aus der Hand Und ſie
aßen

Aber was tuſt du hier wenn du allein biſt fragte das
Jüngferchen Allein das muß langweilig ſein

Fortſetzung folgt
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